Forschungs- und Entwicklungsvertrag

zwischen
Firma

Adresse

Ansprechpartner

- nachfolgend Auftraggeber genannt - 

und der 

Hochschule Niederrhein, 
Reinarzstraße 49, 
47805 Krefeld, 

vertreten durch ihren Präsidenten                
Wissenschaftliche Leitung: 

Fachbereich/Institut/Kompetenzzentrum: 

- nachfolgend Hochschule genannt - 
über die Durchführung des Projektes „XXXXXXXXXXXX“
1. Leistungen der Hochschule
Die Hochschule wird die in der Anlage beschriebenen FuE-Leistungen erbringen. Die Anlage ist Bestandteil dieses Vertrages. Die Hochschule schuldet außer der Durchführung der genannten Arbeiten kein konkretes Projektergebnis.
2. Projektzeitraum
Die Hochschule beabsichtigt zum Zeitpunkt der Vertragsunterzeichnung, die FuE-Arbeiten in dem Zeitraum vom XX.XX.XXXX bis XX.XX.XXXX durchzuführen. Der Projektleiter bzw. die Projektleiterin wird den Auftraggeber unverzüglich informieren, wenn die Laufzeit aufgrund nicht vorhersehbarer Umstände nicht eingehalten werden kann. 
3. Gegenleistung

a) Für die Durchführung der in der Anlage genannten FuE-Arbeiten zahlt der Auftraggeber der Hochschule eine Vergütung in Höhe von           €  (i.W. …….. Euro ) zzgl. der gesetzlichen Umsatzsteuer.
Es werden folgende Zahlungszeitpunkte vereinbart: 
Die Vergütung wird von der Hochschule unter Angabe des Verwendungszweckes schriftlich in Rechnung gestellt. 

b) Der Auftraggeber ist mit der Auszahlung einer Forschungszulage gem. § 62 LBesG NRW an den Projektleiter bzw. die Projektleiterin einverstanden. Die Forschungszulage ist Bestandteil der Vergütung nach Ziff. 3.
4. Altschutzrechte

a) Jeder Vertragspartner bleibt Inhaber der von ihm vor Projektbeginn gemachten Erfindungen und angemeldeten Schutzrechte. Soweit es für die Durchführung des Projektes notwendig ist und keine Rechte Dritter entgegenstehen, räumen sich die Vertragspartner für die Dauer und den Zweck des Projektes unentgeltliche, nicht ausschließliche und nicht übertragbare Nutzungsrechte an den Altschutzrechten ein. Gleiches gilt für Erfindungen, die zwar während der Projektlaufzeit, aber außerhalb der konkreten Aufgabenstellung gemäß  der Leistungsbeschreibung nach. Ziff. 1 gemacht werden. 

b) Nach Abschluss des Projektes bzw. für andere Zwecke als die Projektdurchführung können Nutzungsrechte nur im Einzelfall zu noch zu vereinbarenden marktüblichen Bedingungen eingeräumt werden.
c) Für vor oder außerhalb des Projektes erarbeitetes Know-how und urheberrechtlich geschütztes Material gelten die Regelungen dieser Ziffer entsprechend.
5. Projektergebnisse

a) An den urheberrechtlich geschützten Projektergebnissen räumt die Hochschule dem Auftraggeber ein einfaches, übertragbares, zeitlich unbefristetes Nutzungsrecht ein. Diese Rechteeinräumung erfolgt unter der Bedingung, dass der Auftraggeber seinen Verpflichtungen gemäß Ziff. 3 nachkommt. Regelungen zu bei der Durchführung des Projektes entstandenen Erfindungen werden bei Bedarf unter Berücksichtigung des Beihilferechts gesondert vereinbart. Die wissenschaftliche Projektleitung verzichtet gegenüber dem Auftraggeber auf ihr negatives Publikationsrecht nach § 42 Nr. 2 ArbnErfG.
b) Der Hochschule verbleibt in jedem Fall das Recht, die Projektergebnisse unbeschränkt in Forschung und Lehre zu verwenden.

c) Der Auftraggeber wird bei der Nutzung der Projektergebnisse in geeigneter Weise auf die Hochschule hinweisen.
6. Vertraulichkeit

Die Vertragspartner verpflichten sich gegenseitig, alle im Rahmen dieses Projektes zur Kenntnis erhaltenen betrieblichen und projektbezogenen Informationen und Unterlagen des anderen auch über die Projektlaufzeit hinaus vertraulich zu behandeln und ohne Absprache mit dem Vertragspartner Dritten nicht zugänglich zu machen. Die Vertragspartner verpflichten sich, nur solche Mitarbeiter/innen und Dritte in das Projekt einzubeziehen, die sich ebenfalls zu dieser Vertraulichkeit verpflichtet haben. 
Die Vertraulichkeit gilt nicht für solche Informationen, die nachweislich

a) der Öffentlichkeit oder dem empfangenden Vertragspartner zum Zeitpunkt der Übermittlung bereits bekannt waren oder später ohne Verschulden des empfangenden Vertragspartners bekannt werden

b) von einem Mitarbeiter des empfangenden Vertragspartners unabhängig von den übermittelten Informationen erarbeitet wurden

c) eine gerichtliche oder behördliche Offenlegungspflicht besteht.
7. Veröffentlichungen

Dem Auftraggeber ist bekannt, dass die Hochschule gemäß ihren gesetzlichen Vorgaben Forschungsergebnisse publizieren muss. Die Hochschule wird im Hinblick auf Ziff. 6 den Auftraggeber rechtzeitig vor einer geplanten Veröffentlichung informieren. Die Hochschule wird bei der Veröffentlichung von Forschungsergebnissen Rücksicht auf eine mögliche Neuheitsschädlichkeit bei geplanten Schutzrechtsanmeldungen des Auftraggebers nehmen. 
8. Haftung 

a) Die Hochschule wird die vereinbarten Arbeiten nach besten Kräften und mit der üblichen Sorgfalt unter Zugrundelegung des von ihr erarbeiteten oder bekannten Stands der Wissenschaft und Technik durchführen. Eine Gewährleistung für das Erreichen eines angestrebten Ergebnisses erfolgt nicht. 
b) Die Hochschule und ihre Erfüllungsgehilfen haften nur für Schäden, die durch Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit verursacht wurden. Diese Haftungsbeschränkung gilt nicht für die Verletzung des Lebens, des Körpers und der Gesundheit. Eine Haftung für wirtschaftliche Verwertbarkeit, Produktionsausfall, Betriebsunterbrechung, entgangenen Gewinn und sonstige Folgeschäden ist ausgeschlossen. 
c) Die Hochschule haftet nicht dafür, dass die Projektergebnisse frei von Rechten Dritter sind. Sie wird den Auftraggeber aber unverzüglich informieren, sobald ihr entgegenstehende Rechte Dritter bekannt werden.
9. Kündigung

a) Die Vertragspartner können den Vertrag nur aus wichtigem Grund kündigen. Ein wichtiger Grund kann unter anderem vorliegen, wenn

- einer der Partner seinen vertraglichen Pflichten dauerhaft nicht nachkommt

- sich die personellen oder materiellen Ressourcen der Hochschule erheblich verändern

b) Die Kündigung hat schriftlich binnen zwei Wochen ab Kenntnis von dem Kündigungsgrund zu erfolgen. 

c) Im Fall der Kündigung wird die Hochschule dem Auftraggeber die bis dahin erzielten Projektergebnisse präsentieren und die vereinbarten Rechte einräumen. Der Auftraggeber wird der Hochschule die bis zur Kündigung rechtmäßig entstandenen Kosten erstatten.

d) Ziff. 6 bleibt von der Kündigung des Vertrages unberührt.

10. Schlussbestimmungen

a) Mündliche Nebenabreden zu dieser Vereinbarung bestehen nicht. Die Änderung des Vertrages, einschließlich dieser Ziffer, bedarf der Schriftform. Dies gilt nicht für kostenneutrale Verlängerungen der Projektlaufzeit nach Ziff. 2.

b) Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, werden die Vertragspartner diese durch eine Regelung ersetzen, die dem mit der unwirksamen Regelung verfolgten Zweck möglichst nahe kommt. 

c) Dieser Vertrag richtet sich nach deutschem Recht unter Ausschluss des Kollisionsrechts. 

Für die Auslegung dieses Vertrages sind die Vorschriften über den Dienstvertrag gemäß §§ 611 ff. BGB heranzuziehen. 

d) Der Gerichtsstand ist Düsseldorf.
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